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1. Einleitung 

In diesem und einigen weiteren. Technischen Berichten soll über 

die Ergebnisse einer Messung berichtet werden, die im Mai und 

Juni 1970 in der Nebenstellenanlage der Technischen Universität 

Berlin durchgeführt wurde. _§ _ie dient der Beobachtung des Teil­

nehmerverhaltens, insbesondere der Untersuchung des Phänomens 

der Anru:fwiederholungen nach erfolglosen Versuchen und lie:f'~r✓.t-­

:f'ür den in ein.er Nebenstellenanlage interessanten Tagesabscbn,j.tt • 

von 8.30 bis 16.30 ·uhr ei:n zeitliches Diagramm von den Aktivi­

täten der beobachteten Verkehrsquellen. Die Belegungs- und Frei­

zeiten sowie die Zeitint.ervalle innerhalb einer Belegung werden 

bestimmt, und. mit Hil:fe der gewählten Rufnummern,. der empfange-· 

nen H6rtöne und des Gesprä .. hbeginns werden die Anr~:f'e in erfolg-. 

reiche und erfolglose kJ.a .sifiziert, wobei die erfolglosen nach 

den. Ursachen des Mißerfolg~is (Gasscnbesetzt, B-Teilnehmer be­

setzt, B-Teilnehmer antwortet nicht, A-Teilnehmer macht einen 

Fehler) aufgeteilt werden. Außerde.:n erfolgt eine Aufteilung i'n 

erste Versuche und Wiederh·>lungen nach erfolglosen Versuchen. 

Das Ergebnis ermöglicht . ei 1e Überprüfung, ob die _für die Berech­

nung von Verlustsystemen gemachte Annahme, daß erfolglose An-, . . 

rufe aus dem System verschwinden, zulässig ist, oder ob - ins­

_besondere bei starker Verkehrsbelastung - der Einfluß der Wie­

derholungen berücksichtigt werden muß. Über vorläufige Erg~bnisse 

wurde in /1/,Uber die verwendete Meßeinrichtung in /2/ und /'J/ 
berichtet. 

2. Meßverfahren 2 ~~mfang und Ä\!!3_'!~teverfahren·. 

2.1 Meßverfahren 

Da für die Erkennung von Anrufwiederholungen die Adres·se des 

~ufenden)A-Teilnehmer, benijtigt wird, die in unserem Fernsprech­

sys·tein nur an der Teilnehmerschaltung zur Verfügung steht, muß 

dio Meßeinrichtung dort angeschaltet werden. Das in /2/ beschrie­

bene Parall~lbeoba~htungsgerät nimmt von jeweils 24 Teilnehmern 

.;. 2 -
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jeden Belegungsanfang, jedes Belegungsende und- jede gewählte 

Ziffer sowie die zu~ehörige Uhrzeit auf. Die ebenfalls in /2/ 

beschriebene Verkehrsmeßeinrichtung scl1altet sich an eine ein­

fallende Belegung an, mißt die während der Belegung auftretenden 

teilnehmerabhängigen Intervalle und unterscheidet mit ihrem in 

/3/ beschriebenen Ilörton- und Gesprächsbeginn-Auswerter zwischen 

den Zuständen "Teilnehmer empfängt keinen Hörton", "Teilnehmer 

empfängt Desetztton", "Teilnehmer empf"ängt Frei-.oder Wählten" 

und "Teilnehmer f'ührt ein Gespräch". Die Einrichtung bricht die 

Beobachtung des Teilnehmers ab bei Gesprächsbeginn und bei zu 

langer Dauer eines Intervalles, z.B. einer Wahlpause (Zeitab­

schaltung) und ist dann bereit, eine neue Belegung ~ufzunehmen. 

Dricht der Teilnehmer während cler Beobachtungszeit die Verbindung 

ab, dann überwacht ihn die Verkehrsmeßeinrichtung für weitere 

2 Ninuten, um eine während dieses ZeitrJumes einfallende Wieder­

holung aufzunehmen. Auf diese Weise ist gewährleistet, daß die 

in kurzen Abständen einfallenden und dnher besonders interessieren• 

den Wiederholungsbelegungen analysiert werden. 

Aus dem Gesagten geht herv1r, daß nicht alle Anrufe der 24 gleich­

zeitig beobachteten Teilnehmer vom.li~rton- und Gesprächsbeginn­

Auswerter erfaßt werden k~nnen. 

2. 2 U~_:fang d~E.._§tichprob_e 

737 hauptamtsberechtigte Teilnehmer der Nebenstellenanlage wur­

den jeder einen Tag lang (8.30 bis 16.30 Uhr) beobachtet. Davon 

belegten 116 = 15,7 % weder nnkommend noch abgehend ihre Teil­

nehmerschaltung, bei 43 a 5,8 ¾ wurden nur ankommende und bei 

578 == 78, 5 '){, wurden sowohl ankommende wi c abgehendeUele~ungen 

beobachtet. Insgesamt wurden 710l~ Anrufe mit Verbindungsaufbau 

nusgcwcrtct, tli\von J8 110, die an einen Teilnehmer außerhalb der 

NcLenstellcnunlage ~erichtet ware11 (externe Anru:fe) und 3260, 
die an einen Teilnehmer innerhalu der Ncbenstellenil.nlage gerich­

tet waren (interne Anrufe). 
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2.J ., uswerteverr:1hren 

Für ,ieden Teilnebmer 1vt1rde eine Lochlrnrte mit folgenden Daten 

hergestellt: 

(1) Laufende Xummer des Teilnehmers 

(2) Zeitpunkt des Meßbeginns 

(J) Zeitlicher Abstcmd der 1. nusgewerteten ßelegung vom :Meßbeginn 

( '1) Gesamte ~1eßdauer 

Für jede Belegung wurde eine Lochkarte mit folgenden Daten her­

gestellt: 

( 1) Lnu:fencl.e Nummer der Dnlegung 

(2) Klassifizierung A (externer oder interner Anruf) 

( J) Gewtihl t e nufnummer 

(4) Klassifi,zierung D (Anr- : f (a) er:folgreich, (b) nicht klassi­

fizi nrbar, (c) erfolglos wegen: (c.1) Gas­

senbesetzt, (c.2) D-Teilnehmer besetz~, 

(c.1) Fehler des A-Teilnehmers (in mehrere 

F el.tlertypen, z .D. Verbindungsabbruch, :fal­

sche Ziffer gewählt etc. unterteilt), 

(c.4 i B-Teilnehmer meldet sich nicht, (c.5) 

andere Gründ~) 

(5) Ordnungszahl des Versuches (2. Versuch= 1. Wiederholung) 

( 6) Lnufende Nummer der ni.ichsten Wiederholung 

(7) 3esetztton bei Gnssenbcsctzt e~pfnngcn nnch Wnhl der Ziffer x 

(8) ~elegungsdnuor 

(?) Zc i t li eher /\ hstnnd vom v:rHle der be trn eh t.etcn bis zun1 Begil'm 

der nf.ichst. cm nbs;ehcn<lon n o 1. egung 

(10) Dauer t.les Intcrvnll s zwinchcn \liihlenue 1m,i ,\1.1flcgcn cles 

A-'l'c .i 1 nehmol''H 

(11) Dauer der 1Iörton-Ar1.hi.irzn J t { ~ In t ervn l1 un tcr Punkt (. 10) 

außer bei Anrufen m:i t Gespri.i<.'.11) 

( 1 . ... ,.,) 1 > •111 <•. r l . W' · 1 ·1 , < es 11 1 ver:t..1tgH 

( 1 3 ) ld s { 2 /1 ) D .rn o r d er 1 • ld. r; 1 2 • W cH1 l p n 1 um 



Das Ir.tervall unter Punkt ( 1-2) beginnt mit Beendigung des Such­

vorganges des Anrufsuchers, also mit Beginn des Wähltonemp:fanges 

und endet mit Beginn der Wahl. 

Als nicht klassi:fizierbar (Punkt { l1:), b) wurden alle Belegungen 

eingeordnet, die nicht vom Hörton- und Gesprächsbeginn-Auswerter 

analysiert wurden und die auch nicht anband der gewählten Ru:f­

nummer {z.B. unvollständig oder falsch gewählte Nummer) eingeord­

net werden konnten. Im folgenden wird ein Überblick iiber den 

Anteil der klassifizierten und der nicht klassifizierten Belegun­

gen gegeben. 

klassi:fiziert nicht klassi:fiziert 

1.Versuche Wiederholungen 1.Versuche Wiederholun~en 

Externe Anrufe 1566 1931 197 146 
Interne Anrufe 1703 758 603 196 

Die Auswirkung der Nachbeobachtung eines Teilnehmers nach einem 

erfolglosen Versuch durch die Verkehrsmeßeinrichtung ist daran 

zu erkennen, daß der Anteil klassi:fizierter Belegungen bei den 

Wiederholungen höher ist als bei den 1. Versuchen. 

Wie man :ferner sieht, ist der Anteil der nicht klassifizierten 

Belegungen beim Internverkehr erheblich höher als beim Externver­

kehr. Der Grund dafür ist, diß, wie man später aus den Meßergeb­

nissen sieht, erfolgreiche Anrufe und solche mit "keine Antwort 

des B-Teilnehmers" beim Internverkehr zusammen 77% der Belegun-

gen ausmachen gegen nur 47% beim Externverkehr. Da bei beiden Ty­

pen von Anrufen die Rufnummer vollständig und richtig gewählt 

wird, ist eine Klassifizierung nur durch den Hörton- und Gespräch•r 
beginn-Auswerter möglich. Andererseits sind im Externverkehr 

durch die Gassenbesetzt:fälle Wiederholungen häufiger, so daß 

bevorzugt externe Anrufe analysiert werden. 

Als Wiederholung wird eine Belegung klassi:fiziert, wenn sie nach 

einem erfolglosen oder nicht klassifizierten Anruf einfällt und 

die gleiche Ru:fnummer hat oder bei unvollständiger oder :fehler­

hafter Wahl zu erkennen ist, daß in beiden Belegungen die gleiche 

Rufnummer gewählt werden sollte. 
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Im folgenden wird beschrieben, wie die nicht klassifizierten Be­

legungen und ihre Wiederholungen behandelt werden. 

Für die nachträg1:.i.c:1e Klassifizierung dieser Belegungen werden 

die vom Hörton- u~d Gesprächsbeginn-Auswerter analysierten Anru­

·fe herangezogen. Ih~e Intervalle zwischen Wählende und Auflegen 

werden in 15 Zeitklasse1 (0 s T
1 

c Js, ••• , 15s s T6 < 20s, ••• , 

30s s T
9 

< l10s, ••• , 60s s T 12 < 80s, ••• ,120 :s T
15

) eingeordnet 

und für jede Zeitklasse die Wahrscheinlichkeiten der Klassifi­

zierungen "erfolgreich" (p
1
), "B-Teilnehmer besetzt" (p2 ), "B­

Teilnehmer antwortet nicht" (p
3

) und "erfolglos, Grund nicht er­

kannt" (p4 ) errechnet. Die Werte sind für Externverkehr in Abbil­

dung 1(b) und für Internverkehr in Abbildung 2(b) dargestellt. 

Die Abbildungen 1(a) und 2(a) zeigen die entsprechenden Werte in 

Abhängigkeit von der Belegungsdauer. Man sieht, daß für kurze 

und für lange Intervalle eine Klassifizierung recht gut möglich 

ist; bei mittlerer Dauer der Intervalle sind allerdings mehrere 

Wahrscheinlichkeiten gleich groß. 

Für die nachträgliche Einordnung der nicht klassifizierten Anrufe 

werden die Werte aus den Abbildungen 1(b) und 2(b) benutzt, da 

sie nicht von der Länge der gewählten Rufnußllt'er abhängen. Folgen­

des Verfahren wird angewendet: Der Rechner errechnet für jede 

nicht klassifizierte Belegung entsprechend dem Intervall zwischen 

Wählende und Auflegen und den zugehörigen Werten p
1 

bis p 4 4 Zah­

lenbereiche, die jeweils einer der 4 Klassifizierungen entsprechen. 

Eine im Rechner erzeugte Zufallszahl bestimmt dann, je nachdem, 

in welchen Zahlenbereich sie fällt, die endgültige Klassifizie­

rung der Belegung. 

Sofern durch die nachträgliche Einordnung einer Belegung eine Wie­

derholung nach einem erfolgreichen Versuch auftritt, führt der 

Rechner eine Korrektur aus und wertet die zunächst als Wiederho­

lung gekennzeichnete nachfolgende Belegung als 1. Versuch. 

Für Anrufe mit einem Intervall zwischen Wählende und Auflegen 

unter 5s und über 100s ist die nachträgliche Klassifizierung, wie 

man aus den Abbildungen t(b) und 2(b) ersieht, so eindeutig, daß 
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man von vornherein auf eine Hörtonerkennung verzichten könnte. 

Für Belegungen mit mittleren Intervallen ist die Unsicherheit 

im Einzelfall sehr hoch; jedoch dürfte der Fehler für die Klassi­

fizierung des Fernsprectverkehrs der Nebenstellenanlage insge­

samt nicht erheblich sein. 

J. Darstellung und Diskussion der Ergebnisse 

J.1 Klassifizierung in erfolgreiche und erfolglose Belegungen, 

1. Versuche und Wiederholungen 

In Abbildung J ist die Aufteilung der beobachteten Belegungen 

in erfolgreiche und erfolglose sowie in 1. Versuche und Wieder­

holungen für Extern- und Internverkehr dargestellt. Die Abbildung 

zeigt im wesentlichen folgendes: 

1. Im Externverkehr ist der Anteil erfolgloser.Versuche höher als 

im Internverkehr, was, wie wir später sehen werden, im wesent­

lichen auf die große Anzahl von Gassenbesetztfällen zurückzu­

führen ist. 

2. Der Anteil erfolgreicher Versuche sinkt mit der Ordnungszahl des 

Versuches. 

J. Der Anteil der 1. Versuche ist im Internverkehr höher als im 

Externverkehr; während intern mehr als 8 Versuche hinterein­

ander praktisch nicht vorkommen, werden extern auch nach dem 

10. Versuch weitere Wiederholungen beobachtet. Das ist einmal 

auf die höhere Erfolgswahrscheinlichkeit im Internverkehr zu­

r~ckzuführen, andererseits darauf, daß intern Gassenbesetztfälle, 

die einen starken Wiederholungsverkehr erzeugen, fast völlig 

fehlen. 

4. Der Anteil nicht wiederholter erfolgloser Versuche ist im In­

ternverkehr höher als im Externverkehr. Das hat 2 Gründe: 

(a) Innerhalb der Nebenstellenanlage hat der Teilnehmer in vie­

len Fällen die Möglichkeit, nach erfolglosen Anrufen einen 

anderen Kommunikationsweg zu wählen (Boten, Hauspost etc). 

(b) Ein Teilnehmer ist häufig unter mehreren Rufnummern zu er­

reichen, die der Reihe nach angerufen werden, wenn er sich 

nicht meldet. Derartige Wiederholungen sind mit dem hier 

verwendeten Meßverfahren nicht zu erkennen. 



1 
C .. 

1500-

g'I 000-
::, 
Cl 

-! 
m 
;;; 

"Cl 

~ 
N 
C 

<t 500-
1 

nicht wiederholte 
erfolglose Versuche 

Externe 
Belegungen 

C 
a, 
Cl 
C 

2000-

~1000-... .. 
m 

:c 
0 
N 
C 
<t 
1 

ffilill erfolgreiche 
filJill Belegungen 

D erfolglose 

Belegungen 

nicht wiederholte 

erfolglose Versuche 

Interne 
Belegungen 

2 3 I. 5 6 7 8 9 10 Ordnungszahl 2345678 Ordnungszahl 
des Versuchs des Versuchs 

Abb.3 Klassifizierung der beobachteten Belegungen 



- 10 -

3.1.1 Klas~ifizierung der externen Belegungen 

Die nach ErroJg und Mißerfolg, nach Ursachen der Erfolglosigkeit 

und nach de: · Ord1'.ungszahl des Versuchs klassifizierten externen 

Belegungen ~ind in den Tabellen 1 bis 4 zusammengestellt. Ta­

belle 1 zt.i.~t die absoluten Zahlen, aus denen die in den Tabellen 

2 bis 4 stenenden W6rte errechn~t sind. 

Die Zeilen a und bin Tabelle 2 lassen deutlich erkennen, wie der 

Anteil der erfolsreichen Anrufe mit der Ordnungszahl des Versuchs 

abnimmt und derjenil'l;e der erfolglosen entsprechend steigt. Wie 

man aus Zeile b.1., Tabelle 2, ersieht, ist der Anteil von Ver­

suchen mit Gassenbesetzt sehr hoch. Im folgenden ist zusammenge­

stellt, nach welcher Ziffer ~er Rufnummer der Besetztton empfan­

gen wird: 

Besetztton nach 
Wahl der k-ten Ziffer k= 1 2 3 4 5 6 7 
bei x¾ der Anrufe 64,5 15,1 10, 3 4,4 4,2 1,1 O, 4 · 
mit Gassenbesetzt X= 

Der entscheidende Engpaß tritt nach Wahl der 1. Ziffer auf, d.h. 

bei dem Versuch des Teilnehmers, Zugang zum Ortsnetz Berlin zu 

· bekommen (Fernverbindungen sind nicht enthalten, da die Nebenstel­

lenteilnehmer keine Fernamtsberechtigung haben). 

Die Klassifizierung "Fehler des A-Teilnehmers" ist in den Zeilen 

b.4.1 bis b.4.J.1 weiter aufgegliedert; allerdings wird die An­

zahl der Werte in den einzelnen Zeilen, insbesondere bei den Wie­

derholungen, so gering, daß die Ergebnisse nicht mehr sehr zuver­

lässig sind. Der Anteil der Anrufe mit Fehlern des A-Teilnehmers 

in den Zeilen b.4.1, b.4.J und b.4.J.1 bleibt in etwa konstant 

in allen Spalten und ist offenbar demnach unabhängig von der Ordi' 

nungszahl des 'lersuchs. Dagegen nimmt der Anteil der Anrufe in 

Zeile b.4.2 mit steigender Ordnungszahl des Versuchs zu. Wie man 

aus Tabelle 1, Zeile b.4.2, ersieht, ist die absolute Zahl der 

Werte in allen Spalten etwa konstant. Unter dem Begriff "gesperrte 

Rufnummer" sind diejenigen Fälle eingeordnet, in denen ein Teil­

nehmer versucht, die in der Nebenstellenanlage gesperrte Fernver­

kehrs-Vorwahlziffer oder eine gesperrte Sondernummer (für gebühren~ 

pflichtige Fernmeldeansagedienste) zu wählen. 



1rabelle 
,. 

I-:lassifizierung der beobachteten Belegungen nach Er.folg und Mißerfolg, l 

_nach Ursachen des ki.Leri"olgs und nach der Ordnungszahl k -des Versuchs -
:Externverkehr einer .Nebenstellenanle..ge 

Ordnungszahl k des Versuchs alle 
_J1zahl der li..nru.fe ~ 1 2 3 Ll.. 5 6 7 8 9 10 Versu~l-'te 

n-. mi i; Gesoräch. 
J 871 282 118 50 2-9 - 20 16 9 2 3 1417 ( er_folgreich) 

1).. ohne Gesnrüch -940 435 237 164 123 -)7 65 53 42 36 2419 (erfolglos) (J . 

1 

'J-. 1. -Gassen-
-345 179 107 82 57 38 ~4 _19 14 13 922 

i 
besetzt _I_ 

b.2. B-Teilnehmer .126 53 31 1_7 16 'i 3 8 6 396 
J 

77 2'' t oesetz-t 
_t, 

J b.3. keine Antwort 216 89 33 15 13 10 3 4 3 1 387 d„B-Teilnehmers 

b.40 t 'ehler des 1 14-5 52 25 22 17 18 17 15 15 13 -500 A-Teilnahmers 

bo4.1 Ve~bindungs- J 32 7 1.;- r, 
0 1 0 1 0 0 47 abbruch 

,:;_ 

b.4-o2 gesperrte 

l 17 11 13 11 11 12 12 11 12 12 281 Hufnwnmer 

b.4.3 ~ählfehler ~6 34 8 9 6 5 5 · 3 ? 2 112 

b .-tt-o 3 :1 VorwalJ_lziffer 40 8 6 3 2 2 1 ~ 1 1 66 vergessen ~1 
1 

Gesr::mtanze_hl der Inruf-e 1 1w13 718 356 211l- 152 10? - --81 · 62 44 39 3840 

1 



Tabelle '"' Wahrscheinlichkeit des Erfolgs,des Mißerfolgs und verschiedener 

Ursachen des Mißerfolgs in .h.bhänr,igkeit von der 0rd.nungszahl k 

des Versuchs - Bxternverkehr einer Nebenstellenanlage 

~ungszahl k des Versuchs alle 
1 · 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Versuche e 

a . mit Gespräch 
(erfolgreich) 0,48 0,39 0,33 0,23 0,19 o, 19 0,20 o, 14 0,04 0,08 0,37 

b. ohne Gespräch 
(erfolglos) 0,52 0,61 0,67 0,77 0,81 0,81 0,80 0,85 0,95 0,92 0,63 

b.'1. Gassen- 0,19 0,25 0,30 0,38 0,37 0,35 0,30 0,31 0,32 0,33 Ü ,2L~ besetzt 

b.2. B-Teilnehmer 0,07 0,11 o, 15 0,14 0,18 0,16 0,20 0,21 o, ... ,s 0„15 0,10 bese·tzt 

b.3. keine Antwort 0,12 0,12 0,09 0,07 0,08 0,09 0,04 0,06 0,07 0,03 0,10 d 0B-1l.1eilnehmers 

· b .4. Fehler des 0,08 0,07 0,07 0,10 0,11 o, 17 0,21 0,24 0,34 0,33 0, 13 A-Teilnehmers 

b.4.1 Verbindungs- 0,02 0,01 0,01 0,01 o,oo 0,01 o,oo 0,02 o,oo o,oo c,01 
abbruch 

b.4. 2 gesperrte 0,01 0,01 0,04 0,05 0,07 o, 11 0,15 0,18 0,27 0,28 0,07 Rufnummer 

b o4• 3 \,'c.hlfehler 0,05 0,05 0,02 0,04 0,04 0,05 0,06 0,05 0,07 0,05 0,04 

b.4.3.1 Vorwahlziffe~ 0,02 0,01 0,02 0,01 0,01 0,02 0,01 0,03 0,02 0,03 0,02 vergesBen 

Gesamtanzahl der Anrufe 1813 718 356 214 152 107 81 62 44 39 3840 



Tabelle 3 Anteil der Versuche mit Ordnungszahl k an der Gesamtanzahl aller 

Versuche mit der gleichen Klassifikation 

ExternveI•kehr einer Nebenstellenanlage 

Ordnungszahl k des Versuchs Gesamtanzahl 

Anrufe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ·10 aller Versuche 

a. mit Gespräch 
(erfolgreich) 0,61 0,20 0,08 0,03 0,02 0,01 0,01 0,01 o,oo o,oo 1417. 

b~ ohne Gespräch 
(erfolglos) 0,39 o, 18 o, 10 0,07 0,05 0 ,OLJ. 0,03 0,02 0,02 0,01 2419 

b.1. Gassen-
0,37 o, 19 0,12 0,09 0,06 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01 922 "besetzt 

b.2. B-Teilnehmer 0,32 0,19 o, 13 0,08 0,07 0,04 0,04 0,03 0,02 0,01 39ö besetzt 

b.3. keine Antwort 0,56 0,23 0,08 0,04 0,03 0,03 0,01 0,01 0,01 o,oo 387 d.B-Teilnehmers 

b.4 • .F'ehler des 0,29 0,10 0,05 0,04 0,03 0,04 0,03 0,03 0,03 0,03 500 .A-Teilnebmers 

b .4-.1 Verbindungs- 0,68 o, 15 0,08 0,04 o,oo 0,02 o,oo 0,02 o,oo o,oo 47 abbruch 

b.4.2 gesperrte 0,06. 0,04 0,05 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04 281 Rufnummer 

b„4.3 Wählfehler 0,56 0,20 0,05 0,05 0,03 0,03 0,03 0,02 0,02 0,01 172 

b .4. 3_.1 Vorwahlziffer 
vergessen 0,61 0,12 0,09 0,04 0,03 0,03 0,01 0,03 0,01 0,01 66 

alle Anrufe 0, 1~7 0,19 0,09 0,06 0,-04 0,03 0,02 0,02 0,01 0,01 3840 



Tabelle ·'1 b.nteil der Versuche ini t Ordnungszahl 1 bis k an der Gesamtanzahl 
aller Versuche mit der gleichen Klassifikation 
Externverkek..-- einer Nebenstellenanlage 

Ordnungszahl k des Versuchs Gesamtanzahl 
Anrufe ~--- 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 aller Versuche 

ao mit Gespräch 
(erfolgreich) 1 0,61 0,81 0,89 0,92 0,94 0,95 0,96 0,97 0,97 0,97 1417 

b. ohne Gespräch 
(erfolglos) 1 0,39 0,57 0,67 0,74 0,79 0,83 0,86 0,88 0,90 D,91 2419 

b.1. Gassen-
1 0,37 ö,56 0,68 0,77 0,83 0,87 0,90 0,92 0,93 0,94 922 besetzt 

b. 2. B-'reilnehmer 
1 0,32 o, 51 0,64 0,72 0,79 O,S3 0,8? 0,90 0,92 0,93 396 besetzt 

b. 3. keine J\J1twort 
d.B-'l'eilnehmers 

1 
0,56 0,79 o,87 O, 91 0, 9L~ 0,97 0,98 0,99 1,00 1,00 387 

b.4. Fehler des 
L-Teilnehrners 0,29 0,39 0,44 0,48 0,51 0,55 0,58 0,61 0,64 0,67 500 

b.4.1 Verbindungs- 0,68 0,83 0,91 0,95 0,95 0,97 0,97 0,99 0,99 0,99 47 abbruch 
b.4.2 gesperrte 0,06 o, 10 o, 15 o, 19 0,23 0,27 0,31 0,35 0,39 0,43 281 Rufnummer 
b.4.3 Wiihlfehler 0,56 0,76 0,81 0,86 0,89 0,92 0,95 0,97 0,99 1,00 172 

b.4.3.1 Vorw&hlziffer 0,61 0,73 O,ß2 0,86 0,89 0,92 0,93 0,96 0,97 0,98 66 
vergess~ 

alle Anrufe -· _--. . . 
--

' 
0,47 0,66 0,75 o,81 0,85 · 0,88 0,90 0,92 ü,93 0,94 3840 
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In Tc.belle '.3 ist der Anteil c~r Versucae m:i.t Ordnungszahl k an 

der Gesamtanzahl aller .Anrt1fe oi"lget.r·a6 e1, .• Mehr els 50 ';6 aller 

Belegungen sind Wicderr1olungen uach erfolglosen Ve: ·.:;ur,.~en. :•.Tie 

aus Zeile b.1 hervorgeht, c-;ind nur 37% aller Anruf(:.; mii. Ga~sen„ 

besetzt 1. Versuche, bei 11 B-Teilnehmer besetzt 11 := ind es '.32 % • 

Ein Vergleich zwisch3n den Zeilen b.1 und b.2 ergibt, d~ß die 

Wahrscheinlichkeit einer Wiederholung mit Gassenbesetzt und mit 

"D-Teilnehmer besetzt" etwa gleich groß ist. Die Werte in den 

Zeilen b. 4. 1 , b. 4. '.3 und b. 4. J. 1 zeigen, daß die dort aufge;t;ühr-, 

ten Fehler des A-Teilnehmers überwiegend beim 1. Versuch auftreten 1 

Tabelle 4 zeigt, wie hoch der Anteil der ersten·k Versuche an d~r 

Gesamtanzahl aller Anrufe mit einer bestimmten Klassifikation ist. 

Abgesehen von den Belegungen mit Fehlern des A-Teilnehmers (Zeir 

le b.4.2 und dahar auch Zeile b.4) gehBren 90% aller Anru~e je 

nach Klassifikation zu den ersten '.3 bis zu den ersten 9 Versuchen. 

Von den fehlerhaften Anrufen, bei den~n versucht wird, ~ine ge­

sperrte Rufnummer zu erreichen, gehören dagegen nur 49% zu den 

ersten 10 Versuchen. Eine solche Beharrlichkeit beim Wiederholen 

deutet darauf hin, daß die betreffenden Teilnehmer von der Sper­

rung wi~sen und sich der Tatsache bewußt sind, daß trotz geschick­

ter Bedienung des Nummernschalters die Erfolgswahrscheinlichkeit 

sehr gering ist. Für eine Nebenstellenanlaga haben diese A~ruf­

versuche eine beträchtliche Belastung der Amtsverbindungssätze 

zur Folge. 

J.t.2 Klassifizierung der internen Belegu~gen 

In den Tabellen 5 bis 8 sind die klassifizierten internen Belegun~ 

gen zusammengestellt. Da bei Anrufen innerhalb der Nebenstellen­

anlage während der MeJsung praktisch keine Gassenbesetztfälle vov­

kamen, fehlt die entsprechende Zeile. Ebenso gibt es intern kein, 

gesperrten Rufnummern unä keine Vorwahlziffern, die vergessen 

werden könnten; damit entfallen gegenüber dem Externverkehr zwei 

weitere Zeilen. 



Tabelle 5 Klassifizierung der beobachteten Belegungen nach brfolg und 

i'viißerfolg ,nach Ursachen des Mißerfolgs und nach· der _Ordnungs­

zahl k des Versuchs - Internverkehr einer Nebenstellenanlage. 

Ordnungszahl k des Versuchs alle 
fillzahl der Anrufe ------- 1 2 3- 4 5 6 7 8 Versuche 

-
a. mit Gespräch (erfolgreich) 1354 197 56 19 11 10 1 4 1655 

• ohne Gespräch (erfolglos) 1039 287 1 '16 63 35 17 11 L~ 15ci~ ./-

davon 
t .1. L_:J:e ilncl1.ucr besetzt 227 112 48 34 18 11 9 4 480 

b. 2. Keine 1JJ.tv10rt des 614 138 51 19 11 5 
,.., 

0 e1+1 B-'l'eilnehmers C. 

b. 3. Fehler des .A-'l1eilnehmers 125 22 13 8 4 0 0 0 173 
davon 
b.3.1. Verbindungsabbruch 66 10 6 1 1 0 0 0 85 
b. 3. 2 o Vfahlfebler 59 12 7 7 3 0 0 0 88 

Gesamtanzahl der .Anrufe 24-01 487 173 83 46 27 12 8 3260 

1~ 



Tabelle G V/ahrscheinlichkei t des Erfolgs ,des I'vüßerfolgs und verschiedener 

Ursachen des Mißerfolgs in Abhängigkeit von der Ordnungszahl k 

Qes Versuchs - Internverkehr einer Nebenstellenanlage. 

Crdnungszahl k des Versuchs alle 
Anrufe 1 2 3 4 5 6 7 8 Versuche 

a. mit Gespräch (erfolgreich) 0,56 0,40 0,32 0,23 0,24 0,37 0,08 0,50 0,51 

b. ohne Gespräch (erfolglos) 0,43 0,59 o,67 0,76 0,76 0,63 0,92 0,50 0,49 

davon 

b .1. B-'I'eilnehmer besetzt 0,09 0,23 0,28 O,Ll-1 0,39 0,41 0,75 0,50 0,15 

b.2. keine Antwort des 0,26 0,28 0,29 0,23 0,24 0,18 0,17 o,oo 0,26 B-'I'eilneluners 

b.3. Fehler des A-Teilnehmers 0,05 0,05 0,07 0,10 0,09 o,oo o,oo o,oo 0,05 

davon 
b.3.1 Verbindungsabbruch 0,03 0,02 0,03 0,01 0 02 ., o,oo o,oo o,oo 0,03 

b.3.2 Wählfehler 0,02 0,02 0,04 0,08 0,06 o,oo o,oo o,oo 0,03 

Gesamtanzahl der Anrufe 2401 487 173 83 ll-6 27 12 8 3260 



Tabelle 7 Anteil der Versuche mit Ordnungszahl k an der Gesc::mtanzahl 

aller Versuche mit der gleichen Klassifikation -

Internverkehr einer Nebenstellenanlage. 

Ordnungszahl k des Versuchs Gesamtanzahl 
.Anrufe ------- 1 2 3 4 5 6 7 . 8 aller Versuche 

a. mit Gespräch (erfolgreich) 0,82 0,12 0,03 c,01 0,01 0,01 o,oo o,oo 1655 

b. ohne Gespräch (erfolglos) 0,65 o, 18 0,07 0,04 0,02 0,01 0,01 . o,oo 1592 

davon 

b.1. B-Teilnehmer besetzt 0,47 0,23 0,10 0,07 0,04 0,02 0,02 0,01 480 

b.2. keine 1":ntwort des 0,16 0,01 841 B-1\eilnehmers 0,73 0,06 0,02 0,01 o,oo o,oo 
b. 3. Fehler des A-'l1eilnehmers 0,72 o, 13 0,07 O,C.7 0,02 o,oo o,oo o,oo 173 

davon 

b.3.1. Verbindungsabbruch 0,78 0,12 0,07 0,01 0,01 o,oo o,oo o,oo 85 
b 3 ') T•,··111f hl • • c_. v·,a e er 0,67 0,14 0,08 0,08 0,03 o,oo o,oo o,oo 88 

alle .Anrufe 0,74 0,15 0,05 0,02 0,01 o,oo o,oo o,oo 3260 

... 
CO 

• 



Tabelle 8 

,_ 

Anteil der Versuche mit Ordnungszahl 1 bis k an der Gesamt­

anzahl aller Versuche mit der gleichen Klassifikation -
Internverkehr einer Nebenstellenanla~e. 

Ordnungszahl k des Versuchs Gesamtanzahl 
Anrufe 1 2 3 4 5 6 7 8 aller Versuche 

a. mit Gespräch (erfolgreich) 0,82 0,94 0,97 0,98 0,99 1,00 1,00 1,00 1655 

b. ohne Gespräch (erfolglos) 0,65 0,83 0,90 o, 94 0,96 0,97 0,98 0,98 1592 
davon 
b.1. B-Teilnehmer besetzt 0,47 0,70 0,80 0,87 0,91 0,93 0,95 0,96 480 

b. 2. keine .Antv.rort des 0,73 0,89 0,95 0,97 0,98 0,99 0,99 0,99 841 B-Teilnehmers 
b.3. Fehler des A-Teilnehmers 0,72 0,85 0,92 0,97 0,99 0,99 0,99 0,99 173 

davon 
b. 3 .1 Verbindungsabbruch 0,78 0,90 0,97 0,98 0,99 0,99 0,99 0,99 85 
b. 3. 2 Viählfehler 0,67 0,81 0,89 0,97 1,00 1,00 1,00 1,00 88 

alle Anrufe 0,74 0,89 0,94 0,96 0,97 0,97 0,97 0,97 3260 

~ 

'° 
'J 
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Tabell~ 5 zr~.~~ eie absoluten Zahlen, aus denen die in die Ta­

bellen 6 bis 8 eingetragenen Werte errechnet sind. Wie aus Tabel­

le 6 hervorgeht, ist der Anteil erfolgreicher Anrufe insgesnmt 

51¾. Auc't-l im Jn•; ,~rl'l.'\i~ ... ~1<ehr sinki.:, ui~ man aus ZeilE! a ersieht, d:I,~ 

Aussicht auf Erfolg mit der Ordnungs~ahl des Versuchs. 

Hauptursache der Erfolglosigkeit von Anrufversuchen ist "keine 

Antwort des B-Teilnehmers"; zweitwichtigste Ursache ist "B-Teil-, 

nehmer besetzt". Die Häufigkeit von Fehlern des A-Teilnehmers beim 

Verbindungsaufbau ist etwa ebensogroß wie beim Externverkehr, wen~ 

man die Anrufe mit gesperrter Rufnummer außer Betracht läßt. 

Tabelle 7 zeigt den Anteil der Versuche mit Ordnungszahl k an de~ 

Gesamt~rtzahl der Anrufe. 74% aller Belegungen sind 1. Versuc~e. 

Aus Tabelle 8 ist zu erkennen, daß der Einfluß der Anrut'wieder­

holungen im Internverkehr erheblich geringer ist als im Extern­

verkehr. 90% aller Versu.che gehören je nach Klassifikation zu den 

ersten 2 bis 5 Versuchen. 

3.2 Klassifizierung ·der Anrufe in Abhängigkeit von der Tageszeit 

3.2.1 Die Anrufintensität in Abhängigkeit von der T~~~~ 

Aus den in 3.1.1 und 3.1.2 dargestellten Ergebnissen geht deu~lich 

hervor, daß insbesondere Gassenbesetztfälle Anrufwiederholungen 

hervorrufen. Deren Häufigkeit muß also von der Anrufintensität de~ 

Teilnehmer und damit von der Verkehrsbelastung der Nebenstell•n­

anlage abhängen. In Abb. 4 und in Tabelle 9 ist die Anrufintensi~ 

tät der Teilnehmer in Abhängigkeit von der Tageszeit für die 1. 

Versuche und für alle Versuche dargestellt. Man erkennt, daß die 

Hauptbelastungszeiten zwischen 930 und 11 30 am Vormittag und 

zwischen 1430 und 1530 Uhr am Nachmittag liegen. Das Verhältnis 

zwischen maximal~r und minimaler Anrufintensität liegt zwischen 

0, l1 J beim Externverkehr, alle Versuche, und O, 69 beim Extern ver­

kehr; nur 1. Versuche. Im Internverkehr sind die entsprechenden 

Werte 0,56 für die 1. Versuche und 0,53 für alle Versuche. Die 

geringe Anzahl von Amtsverbindungssätzen und die dadurch verursach­

ten häufigen Gassenbesetztfälle erzeugen also einen starken 
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830 9~ 1030 1130 1230 1330 1430 1530 1630 830 930 1030 1130 1230 1330 1430 1530 163Q 

a. !.Versuche, Externverkehr (CC'E l -b. 1.Versuche, In ernverkehr (o:z 

und gesamter Verkehr (cicE+I ) und guamter Verkehr (ocE+I 

0,5. o.s 

-T[h]-- -T[hJ--... 

c . Alle Versuche, Exte:rnverkehr (oc:E 

und gesamter Verkehr ( C( E + 1 l 

d. Alle Versuche, Intern verkehr ( "-I 

und gesamter Verkehr (oc:E+ 1 l 

Abb. 4 Anrufintensität der Teilnehmer einer Nebenstellenanlage 

in Abhängigkeit von der Tageszeit 
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und alle Anrufe( PG l und olle Anrufe ( PG l 
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TB 
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-· -T[h]--- 1 -·T[h]--,,_ 

c . Extern ver kehr, Anrufe mit Gossenbesetzt (GB) d . lnternverkehr, Anrufe mit Teilnehmer besetzt ( TB) 
und Anrufe mit Teilnehmer besetzt (TB) 

1,0 1,0 

0,5 0,5 

-T[h]--

a30 930 1030 1130 1230 1330 1430 's3o 1630 

ll . Extunverkehr, Anrufe ohne Antwort d!ls 
B -Teilnehmers (KAI und Anr4fe mit 
Fehlern des A-Teilnehmers ( TF 1 

TF 

p 

-T[h]--

830 930 1030 1130 1i30 li0 1430 1530 fr,30 

f. lnternverkehr, Anrufe ohne Antwort des 
B-Teilnehmers (KAI und Anrufe mit 
Fehlern des A -Teilnehmers ( TF 1 

Abb. 5 Anteil der 1. Versuche an der Gesamtzahl aller 

Versuch& in Abhängigkeit von der Tageszeit 
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b. Intern verkehr, 12rfolgreiche B12legung1m 

alle Versuche 
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t 
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1. Versuche 
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d. Intern verkehr, erfolglose Belegungen 

t 
p 

alle Versuche 

1 / 
~ ..:::.4--::::=:::::=t!::8::5==:::::\=--•---=::::S:! =-~· 

1. Versuche 

-T [h]--

830 930 1030 1130 1230 ,io 14I> 1!130 ,s30 
f. Intern verkehr , Belegungen ohne 

Antwort des B - Teilnehmers 

Abb. 6 ,Blatt 1: Anteil der Belegungen mit Klassifizierung "erfolgreich'\"erfolglos" 
und "keine Antwort des B - Teilnehmers" an den 1. Versuchen 
und an allen Versuchen in Abhängigkeit von der Tageszeit 
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1. Versuche alle Versuche 
I 

ifO 930 1030 1130 1230 1iJO 1430 1530 1630 

j. Intern verkehr, 8-Teilnehmer besetzt 

Abb. 6 ,Blatt 2: Anteil der Belegungen mit Klassifizierung "Fehler des 

A-Teilnehmers","8-Teilnehmer besetzt" und "Gassen­

besetzt" an den 1.Versuchen und an allen Versuchen 
in Abhängigkeit von der Tageszeit 



Ta.belle 9 Anl"llfintcnsi t!i t der Te:l.111,•lrn1er einer Nebcns t;~llennnluGe 

ir. Ahhifofiglrnit VC:t de1· 'l'ut,,·,uzeit 

-------------------······-···-·--··-····----------------·•···------- ------------------------ . ·-·----------------'"' 
'l' nr;nH :rn i l; ( 1-l) 8 :;o„ 930 930_10'30 .1030_11 30 11 30_1230 12?,o .. 1330 153n_.111 30 H30.:.1530 1530_.1630 

0,--·--·-R-·,0.•~• -•-•---•- ••--•---·--- ------"•·• ••·-••--·--•--·-•- .. -
Anrufintcnsit;it - extet'H 1 ·i .Vur,11: che o,0'/4 0,108 0,101 0 108G o,oe7 0 10)9 0,099 
(BeleQ1ngen /h) - c,xtepn I Rllo V,1:',1•.1:.:he 0,112 0,225 0,224 0,169 0,11~9 0,199 0,262 

- into r n• ! • 'Je1·:-1.;,,~hc 0,1·11 0,141 0,15G 0; 13ß 0,111 01110 0,123 
.., :l nttn·rt I r•l .l c Vt,'!' .;; Uc ll e 0,1110 0,178 _0,212 o,w5 0,11,9 0(157 0,177 

- c:.d; ,J1 ·11 nnd ini;cr-n, 
1. Ver,rn,;lt!l 0,190 0,249 0,257 o,221~ 0 1·19a 0,209 0,222 

- c::ter-n und. i.nt ;11•n 1 0,252 
. nlle Vo.rm1che 

0,403 O ,'~37 0,35lf o, ;!98 0,357 o,,~39 

-·------~-· .. --·· 

Tabelle 10 Anteil der 1. und 2. Versuche nn der Gor: :unl;ruizahl all e r llul. e L,une5en, 

aufgeteilt nach dt:Jr Tageszeit - Intornverkehr einer !lcbcnstellem,nlof;e 

Tageszeit (h) 8 30_ 930 930_1030 1030_1130 1130_1230 1230_1330 1330_1'}30 

Ordnungszahl der Versuche 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 

Anteil der 1. und 2. Versuche 

- alle Belegungen 0 180 0,15 0,?9 0,12 0,?4 0,14 · 0,75 o, 11~ 0,75 0,13 0,70 0,18 
- erfolgreiche Belegungen 0;85 0,12 0,85 0,09 0,83 0,12 0,85 0,11 0,85 0,09 0,80 0,15 
- erfolglose' Belee;ungcn 0,'13 0,17 0,72 0,16 0,6:4 0,17 016Li- 0,18 0,6.!~ 0,17 0,61_ 0,21 

- Belegungen mit 
0,57 0,21 0,45 0,26 0,55 0,19 o,47 0,21 0,52 0,16 0,35 0,29 B-Teilnehmerbesetzt 

- Belegungen ohne Antwort 
0,79 0,18 0,86 0,11 o,67 0,15 0,73 0,17 o,69 0,18 0,71 0,19 des B-'l.'eilnehmers 

- Belegungen mit Fehlern o,8s 0,06 0,88 0,06 ~,65 0 1 26 0,61 0,11 0,52 0,22 0,88 0,06 des A~Teilnehmers 

0,079 
0,19:~ 

o,os8 

0,113 

0,167 

0,308 

1,~30_1530 

1 2 

0,69 0,19 

0,74 0,17 

0,65 0,20 

0,53 0,22 

o,67 0,23 

0,85 o,os 

1530_1630 

1 2 

0,78 0,14 

0,83 0,12 

0,71 0,16 

o,48 0,30 

0,80 0,12 

0,79 0,07 
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Tabelle 11 

Tageszeit (h) 

Ordnungszahl der Versuche 

Anteil der 1. und 2. Versuche 

- alle Belegun15en 

- erfolc;reiche Belegu.ncen 

- erfolglose Belegungen 

- Belegungen mit 
Gassenbesetzt 

- Belegungen mit 
B-Teilnehmerbesetzt 

Belegungen ohne Antwort 
des B-Teilnehmers 

- Belegungen mit Fehlern 
des .A-Teilnehmers 

Anteil der 1. und 2. Versuche on der Gcnamtunz nhl r,ller Li:•l&o1ng2n, 

nufgeteil t nach der Tae;cszeit 

Externvcrkoh.r einer Nobenntellennnlve;c 

8?,0_ 930 930_1030 1030_1130 1-130-1 2:'.·0 12~0-1330 1330_1430 

1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 

0 1 66 0,21 0,1.s 0,19 o,45 0,22 0,51 0, 23 0,59 0,15 0,50 0,20 

O,G9 0,20 o,c-1 0,19 0,53 0,23 0,57 0,22 0,75 0,12 0 1 61 0,21 

0,63 0,22 0, 1.1 0,19 0,1.0 0,22 0,47 0,23 0,45 0,17 0,1.2 0,19 

0,72 0,17 0, 1.1 0,17 .- 0,35 0,21 0,1.5 0,29 0,55 0,14 0,42 0,21 

0,52 0,14 0,29 0,2s 0,23 0,25 0,31 o, 1'• 0,47 0,24 0,23 0,08 

0,53 0,34 o,64 0,18 0,58 0,28 0,50 0,18 0,72_ 0,22 0,53 0,33 

0,81 0,19 0,29 0,17 0,61 0,09 0,65 0,12 0,17 0,12 0,45 0,13 

1430-153? 1530_1530 
' N 

1 2 1 2 a. 
1 

0,38 ö, 17 _0,41 0,16 

0,54- 0 ?., ,- O,E1 0,19 

0,31 0,16 0,31 0,-1,. 

0,26 0,10 0,31 0,15 

0,34 0,14 0,27 0,15 

0,48 0,15 0,54 0;'1s"< 

0,26 O,'i4 0,19 0,11 



Tabelle 12 

Tageszeit (h) 

Ant.eil der Belegunc;en 
mit Klassifizierung 

1 E.i;-folgreich 

2 Erfolc;los 

· 2a Gassenbesetzt 
2b B-Teilnehrner-

besetzt 
2c Keine Ant..icirt des 

B-Teilnehroers 
2d Fehler des 

A-Te ilnehroers 

J,ntcil der Belegungen mit Klassifiz.ierUJ1g 1 bis 2 d an d.or Ges:nnt<Jm','1i1l 
der 1. Versuche und an der aller Versuche,aufe;etcilt nach der Tae;esz;.;ii; -
Externvcrkehr einer Nebenstellenanlnc;e 

. _____ .. ___ 
830_ 930 930_1030 1030_1130 1130_1230 1230_1330 1330_111-30 1113°-153° 

1. alle 1. alle 1. alle 1. alle 1. alle 1. alle ·1 • alle 
Vers. Vers. Vers. Vers. Vers. Vers. Vers. Vers. Vei.·s. Vers. Vers. Vers. Vers. Vers. 

0,52 0,50 0,115 0,35 0.'13 0,36 0,46 0,41 0,58 0,45 0,51 0,111 0,1111- 0,31 

0,48 0,50 0,55 o,65 o,s7. o,64 0,54 0,59 0,11-2 0,55 0,50 0,59 0,56 0,69 

0,09 o,os 0,23 0,27 0;24:, 0,31 0,23 0,26 o.,13 o, 111 0,22 0,26 0,22 0,31 

o,oa 0,10 0,09 0,15 0,07 . 0,13 0,05 o,os 0,05 0,06 0,05 0,12 0,09 0,10 

0,12 0,1 11- 0,13 0,10 0,11 o,oa 0,12. 0,12 0,15 0,12 0,10 0,10 0,11 0,09 

0,09 0,07 0~05 0,09 0,09 0,07 0,09 ·0,07 0,06 0,19 0,07 o,oa 0,07 0,11 

1 './'0 -1 fr30 

1. alle 
Vers. Vers. 

0,118 0,32 

0,52 O, n8 

0,20 0,26 

0,07 0,11 

0,13 0,10 

0,07 0,15 



.'·:-:--

Tolielle 13 

Toc;enzcit (h) 

Anteil der Beleßunee n 
mit Kl ns eifiz i erunc; 

1 .Erfole;re ich 

2 Erfoli:;los 

2a B-Te 11 nelune r-
liesetz t 

2b Keine Antwort des 
B-Teilnehmers 

2c Fehler des 
A-Teilnchmers 

Anteil <fo r Delegune5en mit Klas sifizierung 1 bis 2 c an der Gesnmtnnznhl 
der 1 • . Versuche und an der aller Versuche,aufi;eteilt nach der Tngoszeit -
Internverkehr einer Nebenstellenanlage 

,a30_ 930 930_1030 }030_1130 1130_1230 1230_1330 1330_1,,30 

1. aUe 1. alle 1. alle 1. nlle 1. oll e 1. alle 
Ver s . VcrE, . Vers. VerG. Vers. Vers . Ver s . Vers . Vers . Vers. Vers . Vers . 

0,57 0,'./ 1 0,58 0,53 0,5G 0, 50 0,56 0, 51 0,57 0, 119 0, 51. 0,117 

0, 113 0,11(, 0,43 0,47 0 ,1111 O,;,O 0,43 0,49 0,1,3 0,51 0,117 0,53 

0,11 0,15 0,09 0,17 0,10 0,1 4 0,09 o, 111 0,07 0,10 0,08 0 1 ·17 

0,23 0,23 o,26 0 1 24 0,26 0,27 0,27 0,28 0,26 0,2a 0,27 0,26 

0,06 0,06 0,05 0,04 0,05 0,05 0,04 0,05 0,06 0,09 0,07 0,05 

11,30_1530 1530_1630 
. \ ,.. 

1. all e 1. alle c 
Vers. Vers. Vers. Ver s . 

0,51• 0, 51 0, 57 0,5'1 

0,116 Ö,49 0,113 0,46 

0,1~ 0,15 0,07 0,11 

0 126 0,27 0,28 0,27 

0,04 0,04 0,07 0,06 
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zusätzlichen Verkehr durch Wiederholungen, während infolge der 

ausreichenden Dimensionierung 'des internen Netzes dort die Häu­

figkeit der 1. Versuche und aller Versuche etwa gleich stark mit 

der Tageszeit schwankt. 

J.2.2 Der Anteil der 1. Versuche in Abhängigkeit von der Tageszeit 
1 

In Abbildung 5 und in Tabelle 10 ist der Anteil der 1. Versuche 

an der Gesamtanzahl aller Versuche in Abhängigkeit von der Tages­

zeit dargestellt. Tabelle 10 enthält außerdem noch den Anteil der 

2. Versuche. Im Externverkehr geht der Anteil der 1. Versuche 

während der Hauptbelastungszeiten deutlich zurück, während im In­

ternverkehr keine eindeutige Tendenz zu erkennen ist. Die starken 

Schwankungen bei Anrufen mit Fehlern des A-Teilnehmers im Extern­

verkehr zeigen den Einfluß der Anrufversuche mit gesperrter Ruf­

nummer: Einige wenige Teilnehmer wiederholen ihre Versuche, in die 

Fernwahlebene zu gelangen, extrem oft, so daß der Anteil der 1. 

Versuche zu bestimmten Zeitpunkten stark absinkt. 

J.2.J Der A~teil der klassifizierten Anrufe in Abhängigkeit von 

der Tageszeit für die wichtigsten Kl~ssifizierungen 

In Abb. 6, Blatt 1 und 2, und in den Tabellen 12 und 13 ist der 

Anteil der klassifizierten Anrufe an der Gesamtanzahl aller An­

rufe für die wichtigsten Klassifizierungen in Abhängigkeit von 

der Tageszeit dargestellt. Der Anteil erfolgreicher Belegungen 

geht im Externverkehr während der Hauptbelastungszeiten deutlich 

zurück (Abb.6.a),während im Internverkehr (Abb.6.b.) keine ein­

deutige Deziehung besteht. Auch bei Anrufen ohne Antwort des B­

Teilnehmers (Abb.6.c.) sind die Schwankungen über den Tagesver-

lauf zu erkennen; ihr Anteil sinkt, wenn während der Hauptbelastungs-r 

zeiten der Anteil der Besetztfälle steigt. Der Einfluß der Versu-

che mit gesperrter Rufnummer ist in Abb.6.g. gut zu erkennen: 

Während der Anteil der 1. Versuche im Zeitraum von 12 30 bis 13 30 

Uhr fast unverändert bleibt, steigt derjenige aller Versuche ex­

trem hoch, ein Hinweis darauf, daß ein oder einige Teilnehmer ver­

suchen, durch häufiges Wiederholen die Sperrung zu überwinden. 
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Ausgeprägt ist der Verlauf der Kurve der Gassenbesetztfälle 

(Abb. 6.k.); an dem Unterschied ~wischen den beiden Kurven er­

kennt man den Anteil an der Gesamtanzahl aller Anrufe, der durch 

Wiederholungen gerade während der Hauptbelastungszeiten zusätz­

lich entsteht. 

4 • . Schlußfolgerungen aus den Ergebnissen 

Die Ergebnisse zeigen, daß der Einfluß der Anrufwiederholungen 

sehr stark von Parametern abhängt, die in jedem Netz verschieden 

sein können, z.B. die Dimensionierung der Leitungsbündel, der 

Einbau von Sondereinrichtungen (Sperrung bestimmter Rufnummern) 

und Besonderheiten der Teilnehmergruppe (die N~benstellenanlage 

der Technischen Universität ist dadurch gekennzeichnet, daß viele 

Apparate in Einzelräumen stehen und sich viele Teilnehmer häufig 

außerhalb ihres Raumes aufhalten, ohne daßei.ne Abfragestation die 

Anrufe übernimmt; daher ist der Anteil der :i.nternen Versuche ohn_e 

Antwort des B-Teilnehmers hoch). 

Die Abhängigkeit des Anteiles der Wiederholungsbelegungen von der 

Belastung der Anlage geht aus dem Ergebnis der Messung eindeutig 

hervor. Die Tatsache, daß R. Kerebel auch bei seinen Beobachtungen 

des Fernverkehrs keinen Einfluß der Hauptverkehrsstunde festgestellt 

hat /4./,kann sich der Verfasser nur dadurch erklären, daß bei der 

Auswertung nur Anrufe mit vollständig gewählter Rufnummer in die 

Berechnung der Wiederholungshäufigkeit einbezogen wurden, so daß 

die Mehrzahl der Gassenbesetztfälle gar nicht erfaßt wurde. 

In weiteren Technischen Berichten soll über die Auswertung der Be­

legungsdauern, ,~ er teilnehmerabhängigen Zeitintervalle innerhalb 

der Belegungen sowie über Belegungs- und Wiederholungsabstände be­

richtet werden. Ferner sollen die Ergebnisse einer Messung in ei~ 

ner zweiten Nebenstellenanlage denen der ersten Messung gegenüber­

gestellt werden. 
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